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Iy bin der Diifteler Schreier
Und finde es comume il faut,
Daf man als -Leiter vow Kreta
Berufen wifl Tuma Droj.

Das ift eine ftolze Ehre

Siir ihn und unfere Sdhmwei;
Und hat fiir die jetigen Feiten
Einen ganj befonderen Reis.

Man will damit fider jagen,
Dag ein Schmweizer 3u diefer Srijt
Bereits als Nlonardhijte
Dortrefflidy 3u brauchen ift.

Reflame.

«Was ift die Maifeier anders als eine Reklame fiir den A dyt-
ftundentag?”

fragte Herr ationalrat Steiger in der Disfuffion iiber die Der-
ftdyerungsgefetse. :

Der verehrte Herr Dolksvertreter hat vollauf redyt, aber idy audh) mit der
Gegenfrage :

JWas ift eine Seffion der Bundesverfammlung anders als eime Reflame
fitr den Dierftundentag mit einem napoleonifden Taggeld P*

@ine, der gemeinf twar.

LUnfere Pilidt it es, ju arbeim;, nidyt aber zu ochfen”.
Berr Yationalvat Héaberli hat mit diefem mwilden Ausfprudy dem
Sdymeizervolf bitteres Unrecht gethan; denm das lefitere hat es nody gar nie

verlangt, ob’chon man das Bunbespalcis Ocffenjchener nennt; aber es hat andy

nod) nie gefehen und gehort, daff dort wirklich je geodyst wurde.
Audy) kein O dfe.

#

4Der Hans im Schnedenlod) hat alles was er will; und was er hat,
das will er nicht wnd was er will, das hat er nicht, der Hans im Schnedenlody.”

Dafy uns Rerr Uationalrat Gifi diefen Saty an den Kopf warf, hat in
uns das ®efiifl tiefiter Traurigkeit wacdhgernfen, was wir hiemit nadgdrudfamit
erkldren, obfhon wir dabei mitladyten. Daf wir aber die einzigen Hanfe im
SchnecEenlod) feien, beftreiten wir und swar wenn’s beliebt, anf aut fransdfifdy
oder in frgend einent Schweizerdialeft. Die jerhniridfe Soc. Gruppe.

e ———

fadislaus an’ Stanislaus.

A/
T,

Sidper Bruoter!
Aper das Hamp ligt epenfals ungerm Laip nddyer als der Rof, wogdgen
das Sallum. und Krangfenverficherungsgefess, wo die bidérben Sandesfitter in
tiefern Ulonumend auggenplictlich beraden, uns von Haut und Haar fajtgaric
tufdyiven — perieren — foll. Iy 4 mainen Teihl fage 3 mal 9, tenn wenn alle
for dem GBefes; glaidhlig fain fohlen, warum wir Kappenzeiner nigd, wo dody
faine Pejohltung hapen fir ungers gofiférchtiges Werren im IWainperge des
Rerr W, Wohingdgen die in ainemvort teipelenden Arbenter alle Brehmien fiir
Kranghdut und Ungfell ainftreichen wolllen, wie der Gurthi, der Sogelvanger
und der Willenjhlegel 3Biirn infdenirlich von der Helfesia pigdhren. Hojdhts ja
fdlper im ,Punt” geldfen, wiefis treipen. Wir wiirden subito hinansgemweisget,
wenn wir wie dife 3 b’funderparen Keuligen alfen Anken allain anfs Putterprot
fdhmorren wohlten, was hingdgen die Leifenbeet al3 fir fer rund und triiehia unj
epenfals anrdht mit ainem gangundadbent aper etwas cudriofen Spriidywort,
womit id) verpleibe
thein tibi semper 3er

Aftronomijches.

Wadhrend den Badereifen empfehlen wir den 3unehmenden Mond —
Jnterlafener:, den abnehmenden Nond — Miarienbader-Mlond 3u nennen.

Ladislaus.

L R0

Stimmen jur Sreigabe des Samftag-2Tachmittags
fiir Arbeiterinnen.
Das mag wohl tolerant fein, So willit du mid, Hnna,‘ver[aﬁen,
Dody idy jag’ nur — @ weif! Den Sdyujtergefellen hei-
Denn jetst will meine Angnfte Raten P Aun denn, fo geb’ idh
Audy Samijtags Ladymittags frei. Didy Samitags Uadymittags frei.
Sran Cohn. Emil, Sdyneidergefelle.

Die Obwaldner Strafanjtalt jeigte neulid eine weife Slagae,
weil fidy in ihren famtlicgen Abteilungen FPein Gefangener befand. Dazu fehreibt
uns ein gemiegter @in- und Ansbrecher:

,Das ijt freilihy Pein Wunder! Die Fellen find dort nur fehr diirftia
mobliert, Delikatefjert friegt man nur, wenn man nidt dinirt, und fiir Der-
gniigungen ijt da gar nicht geforat. Wer foll’s dabei aushalten P*

Die Genfer Flagen: Marum findet man

JIn unferm Rogli-Spiel denn einen Hacken,
Wogegen man es ruhig fpielen fann

@eils in Suzern und teils in Interlafen P

Ltun ja, man laffe endy in Genf es 3u,

o, wie es {deint, fo fehr jie fid) langweil’gen.
Was gehts uns an? Man lafje uns in Ruh,
Wenn Oedyslifih am R Fi-Spiel beteilgen.

Spriiche und Glofjen.

Wer fid) felbjt verzehrt, ijt ein menfcbeﬁfreﬂ'er. (Mandymal mag 3 ihm
aber vorfommen, ev nage an einem jdhdfernen Stogen.)

Aud) das Keitraen wird von vielen Seuten als Sport betrieben. (Darum
brechen audy fo viele das Genid dabei.)

Mandye Studenten glnjen nur davum nicht im Eramen, damit man fte
nidyt fiir falicges Gold halte. (Aber vecht ift es ifnen, wenn der Papa mit einigen
Piiftercdhen gutem Gold nachhilit.)

Profzen ftamnien von Proenten. (Aljo ijt die Kaffe buchitiblich der ‘{sfpg:
faften des Jahrhunverts.) j

Bei Senten, die dreimal im Tag Toilette madpen, hort der Mienjdy auf
und das Gejtell fangt an. (Toilettenjeife ift alio dev eigentliche ésprit du sidcle.)

Wenn ein Schafskopf an Selbjtvergstterung leidet, fo muf man dody 3u-
geber, daf e mit Wenigem jufrieden ijt. (Schafe find nie fo dumm, iy fiir
Menjchenichafstopfe u halten.) :

Wenn vornehme Leute Spahne im Kopf haben, nennt man es Spleen.
(Gehirnermweichung ijt dann al3 eine Seelenmayonnaife aufzufajfen.)

Fiirjtent und Diplomaten werden nie Pranf, nur find fie das ganze Jahr
anf der Befferung. (Vi jie in3 befjere Jenjeitd fommen.)

Die ungldubiaften Sente find die Glaubiger. (Selbjt wenn e3 Juden find,
siehen fie den Klageliedern Jevemid ded Johannes offen Bares vor.)

Die idyte 38Rt 19 Sommer und der Onkel 63 Winter.
sum Beridymadyten und Cinbeizen.)

Das Fleinfte und das grofte KleidungsiicE find Evas Feigenblatt und der
Mantel der dyriftlidien £iebe. (1nd audh diefer ijt oft ein paar Handbreit ju jhmal.)

Unter den Flebrigen Ermerbsfeelen find dic Hebrder nody die Edelfnaben.
(Wit haben Chrifteneremplare, die einen Glasfajten jhwitien madjen fonnten.)

Audy eine erhalterne Ohrfeige it eine Momentaufnahme (die meijtens jofort
quittiert wird, womdglich mit etmwas Agio.) Wpa

Das gottliche Recht der Konige beruht meijtens auf menfdlichem Lnvecht.
(Daher gilt es als eine Majejtatsbeleidigung, Potentaten mit menjdhlichem Mafiftad
3u berechnen.)

Nianche glanben incognito 3u reifent und reifen dodh mur in gnotico. (Aljo
vervaten jie fic) jelber.)

(Grund genug

Wenn Srauen auseinander gehi,

So bleiben fie nody eine eile ftehn.

Die Nldnner, die treiben’s audy nicht befjer:
Aus einem Jaf aibts swanzia Jaffer.

©aft: ,eshalb hiipfen fo viele Laubfrofche bei TIhnen im Fimmer
herum P“ :
Wirf: ,Die fangen uns die Sliegen weg.”

Unverwiijtlich.

,Ste {ind der nidtsnugigfte Mienjdy von
Teufel.”

2S-hon.

der Welt; gehn Sie zum

Soll idy einen Gruf ausrichten P*

Sejuitijch. -
Der Fwed heiligt die Niittel
Als wie der Drect den Kittel.

R ] e e N B

R e



	Unverwüstlich

